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Antrag

Einbringer: R120301 Dr. Wolfgang Blaschitz

Aktzeichen: 60/16

Einziehungskonto(Akt): IBAN:4T43 1813 0807 9667 0000, BIC: BWFBATW1

Einzah lungskonto: IBAN: 4T86 1813 0807 9667 0002 BIC: BWFBATW1

Antrag siehe PDF-Anlage.
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Ver.dien s t TP3A EUR 173,50
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309 Streitgen. zuschfag EUR 83, 28
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20? usr. EUR 12,64

Gesamt
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999 Ns 4628i 16 g

EUR 435,58
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1 1 .1 
.1.2016 C
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1 549
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Exlern/lntern
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Rech
Dr.

tsanwalt a

Wolfgang Blaschitz
Verteidiger in Strafsachen

An das
Landesgericht Linz
Fadingerstraße 2
4020 Linz

24Hv 28116x

Privatanklageverfahren gegen Wolfgang Süß

Privatankläger:

Beide vertreten durch:

Beschuldigter:

Wegen:

1. Detlev Dohmen, per Adresse Save the planet AG
Einfangstraße '14, CH-8580 Amriswil Schweiz

2. Hanns-Ulrich Gaedke, per Adresse Rosch lnnovations
Deutschland GmbH, Brüsseler Straße 15, D-S3842 Troisdorf

ii,,lr,.,i,i,*.rrii /;;, \\ j,.. tt
"r' 'r' gr

/.

Vollmachten gemäß g 811 RAO erteilt

Wolfgang Süß, EDV Dienstteister
Schrammelgut 31 , 4180 Zwettl an der Rodl

s 111 SIGB

Walfischgassc r 1/ro
A - 1o1o Wien
Tel: +431/S13 52 Sl
Faxr +43 1/513 52 Sl 12
Mail: blaschitz@ web4.at
Bankr
Bank für Arrtc und Freic Berufc
Akticngesellschaft
IBAN: AT86 r813 oBoT 9667
ooo2

Wien, 20'1 6-1 '1-09

WC: 60/16

Stellungnahme der Privatankläger

ERV Eingabe



ln außen bezeichnetem privatanklageverfahren
Stellungnahme des Beschuldigten vom 03.08.2016,
Vertreter nachstehende

erstatten die Privatankläger zur
ON 3, durch ihren ausgewiesenen

Außerung

Voranzustellen ist, dass der Beschuldigte zu den unternehmen save the planet AG wieauch zur Rosch lnnovations Deutschland GmbH in keinerrei rectrtsgä;cnafficher
Beziehung steht, sich aber aus nicht nachvoilziehbaren Gründen tur regiti;ie; erachtet,über Produkte der beiden genannten Unternehmen öffenüich vcillig unqualifizierteAußerungen abzugeben und er diese Außerungen auch nicht nach erhobenerPrivatanklage nicht einstellt, sondern diese, nicht nur auf seiner Webseite aufrechterhält
und ergänzt, sondern auch in seiner stellungnahme uneingeschränkt wiederholt, wiewohl
rhn die Geschäftsgebahrung und die Geschäksbeziehungen der save the pranet AG, derRosch lnnovations Deutschrand GmbH sowie deren orgäne, au, Füuätäntraöfeigenilich
,,nichts angehi", er also weder aus den produkten dei beiden gunu;ni";-ü"ternehmen
einen Nutzen zieht könnte respektive - theoretisch - einen Schladen zu erleiden in derLage wäre.

Nicht einmal in seiner Stellungnahme an das Gericht nimmt der Beschuldigte von seinenzentralen, eine eklatante üble Nachrede darstellenden unzutreffenden- Vorwurf, derunterstetlung eines ,,Betruges" Abstand, wiewohr der BeschurJigiä 
-urtgi;o 

uorigu,.Agitation wissen müsste, dass seine Behauptungen falsch sind.

Nicht anders sind seine Ausführungen zu beurteiren, wonach es (angeblich) Anzeigen inDeutschland gegen Rosch gegeben hätte, die abei ,,abgewier"n,, riuro"n'und er auchpersÖnlich im November 2014 österreichische Behörderi mit strafrechtiicrren üorwurrenbefasst hätte, diese Befassungen aber kein, jedenfails nicht das uo- Äär.nrtoigt"nangestrebte Ergebnis erbracht hätten.

Durch diese Vorgangsweise ist aber krargeste[t, dass ein guter Graube des Beschurdigtenvon vornherein ausscheidet, wiewohl dieser, zufolge 
-der 

qualifiziertän 
-citfentticnen

Begehung, den Beschuldigten ohnedies nicht exi<ulpieren würde.

Aus der Analyse der öflenflichen Ausführungen des Beschurdigten auf seiner webseitewww.qaia.wsl.eu wird deutrich, wie der Beschurdigte auch In seiner stetiungnahmefreimütig zugesteht, dass es.sich der Beschuldigte zuin Ziel gesetzt nit, ein Luit s l"nr"nbestehendes Firmenkonsortirr 
.rng seine org"ane, wie die- ueiaen ciivätanriager, wieauch die dort geschaffenen Arbeitsplätze veinichien zu wollen, weir er sich darauf,wenngleich völlig aus der Luft gegriffener maßen darauf versteift, 0"". oi" von denPrivatanklägern repräsentierten Unternehmen auf Betrug ausgelegt seien.

wenn der Beschurdigte darauf veruveist, dass er bei der rnternetsuchmaschine Googre anerster stelle stehen würde, ist dies ein weiteres Zugeständnis, dass es der Be-cnurdigteledrglich darauf anlegt, den privatanklägern und Jän uon diese vertreten Unternehmengrößtmöglichen wirtschaftlichen Schaden-zuzufügen.

Hinzu kommt weiters, dass der Beschurdigte sich einem (lnternet) Forum namens
"allmystery" angeschrossentr.at, werches ForLim ursprüngtich oeswege;'gegiirnäet wuroe,um seinen Nutzern die Mögrichkeit zu begeb, uorrig'"nony; Iü;i^;ü;;';nd auchBeleidigungen posten zu könnän, wie auch eirien sogenannten ,,shit-storm,, zu initiieren,



was.auch exzessiv genützt wird. rn diesem ,,Forum. hat der Beschurdigte seit september201.4 weitere 552 Mar gepostet,. teirs um auf seine Beträge auf der chronik seinerwebseite hinzuweisen und die Öffentlichkeitswirkiämkeit ruln"i äigän"n inläo*"it" ,itdem bereits voranstehend aufgezeigten Zweck noch iu intensivieren.

Da.der Beschuldigte die von ihm ars ,,Rosch" bezeichnete Firmengruppe und den VereinGAIA ständig vermengt, ist von Seiten der beiden privatankräjer lrärirrtJiun, c"..seitens des Vereins GAIA der Auftrag zur Konstruktion eines dem Geschäftsmodell derRoscH Firmengruppe nicht entsprechendes Kreinkraftwerk erteirt ,rrio",-äi. Ärttrag, derseitens der der save the pranet AG, vertreten durch den erstpriuaiä*ragär, *ug"nmangelnder Zahlungsfähigkeit des Vereins GA|A bereits ,o, ut*^-i iji Janiäi-gekrinoigt

e

Beweis: Aufhebungsvertrag vom 07.07.201 s

Die 
.im Aufhebungsvertrag angesprochene Rückzahrung der seitens GA|A ursprüngrichgeleisteten Entwicklungskosten in Höhe von EUR 42d.000 00 *rroe ,u"n t"tsächtichvorgenommen.

Der Beschuldigte härt auch auf seiner webseite fest, dass er im Besitz des
lyjhg9'.n.s.y:rtrages sei, er diesen aber nicht veröffenfliche, da er nicht für dieOffentlichkeit bestimmt sei.

Allerdings kommuniziert der Beschurdigte aus dem Vertrag rediglich, dieser sei von zweiVorstandsmitgliedern unterzeichnet, wa-s jedentatis unzutreireno i"st, unter$räJi ieoocn -als wohl nicht in seine Denkwert p"s.enä - dass die Anzahrung in ni"nt-rn#trachgicherHöhe zurückerstattet wurde; wohr keiner ailzu weitwendigen rrö"rterung;; ü; es, dasseine 
. 
derartige Vorgangsweise bei auf Betrut angeregten Firmen nicht die,,Standardvorgangsweise,, darstellt.

Die Bedenken des Beschuldigten ,,nicht für die öffenilichkeit Bestimmtes,,zu posten, findetsich allerdings nicht, wenn er anrässrich eines H"ct"r"ngriffs aut oie-iäÄ"pag" oe,.RoscH Firmengruppe im Frühjahr 20'r6 gestohreneö;i;;ä;i;;", ilräp"i" p*"t,so zum Beispier Fotos von unternehmenlmitarbeitern und deren Famirienangehörigen,die im internen Bereich des servers augetegt;aren und keinesfail. rui Ji" ,onärflichkeit,,bestimmt waren.

Zudem hat der Beschurdigte eine eigene Datei ,,reaks,, eingerichtet, die zwar nicht

;3:i:1f*"nffinslich 
ist vöm Beschuidigten aü;r'seinen,,Mästreitern,, lur lierrusung

warum * zumindest seitens der RoscH Firmengruppe - keine Anstrengungenuntemommen wurden, die ,,Wette.des Beschutdigten eiizutösen _ 
"i; ,,Ärg;;;ni Oa. U",Beschuldigte ganz an den Anfang seiner Ausfütriungen steilt, ist einfach zu erkrären, diesganz abgesehen davon, dass, diö RoscH Gruppe in teineriei c"..nättr- *JlonstigenBeziehungen zu dem Beschurdigten stent unJäär,ei tiberhaupil.eine üeraniasiung nat,dem Beschurdigten etwas zu. beüeisen, irt ai" ,wättu; d". B;ö;uü;;t"., äiiöäö"" ."in",Ausführungen in seiner stetungrahme, .n säorgrngen geknüpft, deren Erfüilung denausgelobten ,,Preis" kostenmal6 bei weitem "tiberschreiten würde, arso für denWetterfüller ein erhebtiches Vedusfteschäft ü;;. --'



Die ROSCH Firmengruppe ist ein ernsthafter lndustriebetrieb und nicht ein auf
,,Kasperltheater" ausgerichtetes Spaßforum.

Ginge es im übrigen nur darum, ein funktionsfähiges Auftriebskraftwerk zu bauen, hätteder Beschuldigte seine wette schon verroren, zrimar es du, Rösöi C*ip"" o"r"gt",Maßen bereits seit geraumer Zeit gerungen ist, eine derartige Anrage zu 
"nt*illätn 

uno .ubauen.

Hiezu wurde Gutachten vorgeregt, werche diese Tatsache beregen, ailerdings vomBeschutdigten nicht inharflich, sondern nur pauschal mit dem ;;a;;gri.;'h";' Versuchangegriffen werden, die jeweirigen Verfasser als parteilich und/oJer unfähig zubeschimpfen.

Als Beispiel soll hier das Gutachten des TüV herausgegriffen werden.

Die ROSCH^Firmengruppe hat den TÜV lntercert mit der Ausarbeitung eines Gutachtens
beauftragt. Grund hiefür war entgegen der tendenziösen Mutmaßung des Beschuldigtennicht eine jahrelang zurückliegende Beratungstätigkeit eines oer öescnaftstuhrer derdeutschen GmbH, sondern die Tatsache, dass-der oäm rüü saarr""J;;;öräerte Tüvlntercert zur Begutachtung von Kraftwerken zertifiziert ist. Dieser wieoönim beauftragt
hiezu regelmäßig das italienische lngenieurbüro WTLab.

Der. Beschuldigte behaupiet nunmehr fälschlicherweise, dass dieses Gutachten keinekonkrete Aussage über die Funktionsfähigkeit der Anrage entharten würde.

Tatsächlich hat der prüfingenieur die gesamte Erektronik des Modeilsauseinandergenommen und nur die Kaberverbindiungen, die vom Generator kommendzum Kompressor und den Leuchten führten, in Betrieb gelassen. Dies ist aus Jem Kontextder gutachterlichen Ausführungen klar zu entnehmen.

wäre die Batterie, wie vom Beschurdigten wider besseren wissens behauptet, derEnergielieferant, wäre die entsprechende Stromversorgung gekappt gewesen. 
/

Somit ist bereits hiermit die grundsätzliche Funktionalität belegt, wiewohl die beidenPrivatankläger mit der gebotenen Deuilichkeit darauf veruveisen, däss nicht sie es sind, dieim gegenständlichen Verfahren irgendwerche wahrheitsbeweise antreten ,, ,ti*"n.

Zum Gutachten der DEKRA ist anzumerken, dass der Gutachter dort nachstehendesausführt:

,,Das system wurde über den gesamten Messzeitraum vöfiig autark, ohne erkennbareZuführung von elektrischer Fremäenergie betrieben.

Es erfolgten Messaufzeichnungen der elektrischen parameter in der

- Generatorzuleitung
- Abgangsleitung zum Kompressor (Eigenbedarf des Systems)- Abgangsleitung zur ohmschen Lastwiderstand

a

E



Aus den Messdaten ist erkennbar, dass die Energiebiranz des systems -Generatoreinspeisung - Eigenverbrauch (Kompressor) und Värbrauch (Lästwidtrstand) im
Nennbereich ausgeglichen sind.,,

ungeachtet dessen existiert ein weiteres Gutachten, das im Rahmend er Evaluierung der
Technik für einen bedeutenden amerikanischen lnvestor eingeholt wurde.

Diese Gutachten wurde ursprünglich nicht mit der privatanklage vorgelegt, da mit dem
Y:lrlg..p."tt:r Vertraurichkeit vereinbart wurde und diesei daÄer ",ni"r,i tu, ci"
Offentlichkeit bestimmt" gewesen war.

Allerdings hat überraschenderweise am 11,11.2016 ein user namens ,,poipoi,,des Forums
,,allmystery" einen für Jedermann (nur nicht für die lp Adresse oer RoScn Firmengruppe)
zugänglichen Link öffenflich gestellt, der auf eine seite ,,leaks,, auf oer Homepage'dei
Beschuldigten führt, wo ein weiterer Link zu dem bereits angesprochenen Gutachten eines
lng. Xavier Lozano führt.

Da der Beschuldigte sich offenbar für legitimiert erachtet, dieses Gutachten zu verbreiten,
wird es auch im gegenständlichen Verfahren nunmehr vorgelegt, wobei seitens der
Privatankläger festgehalten wird, dass das Gutachten cem eeächu]oigten seiiÄpril 2016
bekannt ist, da es offenbar nach einem Hacken der webseite d; RoscH cruppe
rechtswidrig an den Beschuldigten gelangt ist.

Beweis: Begutachtung der KPP Technologie von ROSCH lnnovations, erstellt
von Javier Lozano; hiebei handelt es sich um eine übersetzung des im
Original in englischer Sprache abgefassten Gutachtens

Aus dem Gutachten ist hervorzuheben, dass dieser Gutachter die vom Beschuldigten
behauptete vermeintlich versteckte Stromzuführung ausführlich untersucht hat undderartiges ausschließen konnte. wie der Besch-uldigte trotz Kenntnis und auch
Veröffentlichung des Gutachtens von Javier Lozano seiie Behauptrng"n ä". a"trrg",rite aufrechterhalten konnte, ist unerfindlich und erfullt jedenialls das t.toito 0",qualifizierten Üblen Nachrede im Sinne des g .l 11 Abs 2 SIGB.

Nicht minder interessant ist an diesem Gutachten, dass der Gutachter Javier Lozano auchdas kleine Messmodel in die Begutachtung einschließt und hiebei oie aatteiiesp"nnung
über eine.stunde lang misst, dies mit dem Ergebnis, dass oie spannun!-r<änsiant ueiot,wodurch die Nutzung der Batterie zur Erzeugung des stroms auszuscrriieöen isi.-

Der Beschuldigte erhebt seine tatsachenwidrigen Anschuldigen trotz Kenntnis vielfältigergutachterlicher Erkenntnisquellen, aus denen äbzuleiten ist, dass seine Voruryürfe inhalflichnicht haltbar sind.

Der Beschuldigte erhebt seine Vorwürfe weiters trotz Kenntnis, dass seine eingebrachten
strafanzeigen nicht zur Einreitung von Ermitflungsverfahren gefuhrt haben.

ln Deutschland werden nach Einbringung einer strafanzeige zunächst vorermitflungengeführt. Ergeben diese keine stratbart<lit des angezeigten Verhartens, wird keinStrafuerfah ren ein geleitet.



a
Die_- Tatsache eingebrachter,. jedoch nicht verfolgter strafanzeigen belegt, dass nach
Auffassung der hiezu zuständigen Ermittlungsbehoiden kein strafbäres verhätten vortiegt.

Dies hätte jedenfalls dem Beschuldigten zu denken geben müssen und diesen zwingend
davon abhalten müssen, anderslautende inkriminiereÄde Behauptungen .rrrrit"tt"n.

Der Gesamtsachverhalt ist jedenfalls dahingehend zu beurteilen, dass der Beschuldigte
wider besseren wissens, ausschließlich von schädigungsabsicht getragen, ofienttich eine
üble Nachre{e zugänglich macht, welche darauf abzieä und natürlich"auch ieeignet ist,die beiden Privatankläger in der öffenflichen Meinung verächflich zu niachen und
herabzusetzen, wodurch das Tatbild des g 1 11 Abs 2 stG-B verwirklicht wurde, iooass oer
Beschuldigte tatschuldangemessen zu beitrafen sein wird.

Detlev Dohmen
Hanns Ulrich Gaedke
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?wischen der Save The planet AG (rechts'erbindiich zr,ict,ite.d :.,.r uie ges:::iL; J:.r.c:i]i:ner:lruppe), Einfangstraße 14, CH _ g5g0 lmrisr,vil,
ver:reten durch den Delegierten des Verwaitu ngsrates, Herrn Derref -_chi_..tee

_ lr>:t,.

und

Jcr (]eselischaft für autarke Energie. tech'ische inn.ri:iionc' & _i-l:...i!':_s , \,;lgi:; (..,\i ri).Arr SanC l,'1 ,A - 9330 Althofen.?srerreici, 
- - ' " ' ''"""'' "

' c.-.re!sli drrch l-lerrn Robeno Reurer

SaveffhePlanet AG
Holding der Rosch Firmengruppe

-4, I,; FHf B I., \GSv E RTF.4, (;

Präambei

Die Venragsparteien, schlossen, anr 16.07.1014 einei: \.eriri,,l lb:r ;:ii Ii::.,.i:;.i.1111" ,1,." ;...-:rs:Lließcrde Lieferung von 500 Sr. f inerisciien f i.ir*r*.i,. ;.. r. -i..:r{rj. . .r...,-- 
-,.....,_- 

,.,,. s.0:.20t5 ,uemäß. beitiegendem Dot,uu,"ni c";;;;,;. 
''" ^ -''

,re ..ielcrung und die Entu.icklung rrlrderi rlehrläcjt \ eizi.;qei:. lir jis ,. ei-.::;-.:;:: / i-:_ ..:..!c::.i.rcl: den verein GA rA ni chr frisrgJrectri s;i.; ;';;;;.; i,rl",.,.,.\u:ulchr sleht fesr' dass der Verein c,rti. heine aus;.:;i .;;.,, \'er-i:.Li:zai...;.: --r.r.jjr.:.:.r ji)i.i.r_..

:l;,i:t. 
t.,t,."tsverpflichtungen aus Jenr oie i-;er'er.,ll 

-0,,.r.,:.,,..*, 
. ir...:.ri.-: . :iir..-...::;_,:::

)aciercir r.r ird die Fonliihrung des gegensräno iichen \,c:.leges ri:::,:,ij.:;;..

jies i'o:ausgcschickt. vereinbaren die paneien u ie ibl!l:

J
(i.,\1.\ LnterlAssl es umgehend zu behaupren. \.enraespanne: r.r:: äOSCI.r r,, sijrt ..,.ic,. t,r_j_..-\"!i,.'rs illr Hause ROSCH anbieten zu können,

:12

i.:.cl s.'srit:tl ohnc Anerkermung cin(r Re,,hrjpl.icht. ;:; LJ.->:>.r:j:: : :.:...-^.,..t.:-,. :.-.. 1...._. L.'r' llöhe 
'on 

425'000.-- Euro undi'crzich,., ;.;its';i;:;:-.u,f,,rr.,. ..be,.:iirsi:r..rr. -i-._|.:i.r.

. ei: .tt 4, 221t 253660
;2x +49 (0) 224125366050
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SaveThePlanet 46
Holding der Rosch Firmengrupp,.

:i-l
Dc: Scliacienersarzverzicht' beziehr sicrr nur aui Schadenereigniss: bis zu:r: i:eu:,*:-r -r.:r:e. 

ile,i.ni'üh'u:rg'on *'ahrheirs*'idlg.n n.ruuprun-r;;.;;;.-';#r. 
zLr c::-ei ii eschriiisbezie,i,:rgzr'ris;1re* (iÄlA und ROSCH undoae. a*'a.ü_p,r,r;i"".,,].."".U.,. Je: rc.sci;iEenr.i:i-c'ch,oiosie zu sein. wird RoscFI unrgeheni ;;;.1;. il;;:ie errrei:er_

,\+

\..: ii L. c r,er"s rattung des unter.s2 genamrcn Belia_ues. s;rii.i ajle .{Isil:.ii;tie. giei;;: r.. ci;.1-,;:t.t iii::s,i: ullocs. bis zunr hcurigen-Tug. .i.,g._ooii.,;. 
' " " "' "'

ri -t

i';.ij;;i 'enrag 
gih sch*.eiz_er Rechr. ats Gerichrssiaird isi -{.ibon i::: Kar:,or.r i.nu:g:r*.

C)ct 71''.

iVerein Gaiä) - Roberto Reuter



Begutachtu ng der KPP

Technologie von,,Rosch

In novations'
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Einleitung

Das Ziel dieses Gutachtens ist es, die Machbarkeit der,,KPP Technologie", deren lnhaber

,,Rosch lnnovations" ist, zu untersuchen. Das Gutachten besteht aus zwei Teilen. lm ersten
Teilwerde ich die Arbeit, die bei der lnstallation von Rosch durchgeführt wurde,
beschreiben, um einen möglichen Betrug innerhalb der Technologie aufzudecken.

lm zweiten Teil werde ich versuchen zu bestimmen, welche Technologie,,Rosch

lnnovations" verwenden könnte, um diese Vorrichtung, die Elektrizität erzeugt, so zu

betreiben, wie behauptet wird, und ich werde ein Fazit ziehen.

Beschreibung der KPP Technologie

Die vorgestellte Technologie ist grundsätzlich ein gravitations-und auftriebsgesteuerter
Stromerzeuger und funktioniert wie folgt:
a) Es hat eine Reihe von Behältern, die wie ein Kreislaufverbunden sind, und die in einem

Wasserbehälter rotieren, wie in dem Schaubild ersichtlich:

Oa.unO,nO I,""""u" 

I



b) Die Behälter auf der einen 5eite sind mit Luft gefüllt und neigen dazu, aufzuschwimmen;
die Behälter auf der anderen Seite sind mit Wasser gefüllt und neigen dazu, zu sinken,
und erzeugen dabei eine rotierende Bewegung, die geeignet ist, eine Energie zu

generieren, mit dem der Strom erzeugt werden kann, wie im Folgenden gezeigt wird:

o"""no"o I
'""**n 

I

c) Fin spezielles System bestehend aus Schläuchen und Ventilen führt den Behältern am
Boden des Kreislaufes Luft zu. Die Luft entweicht, während die Tiefe abnimmt, sodass
schließlich all das Wasser an der Spitze des Tanks verdrängt worden ist. Wenn die
Behälter anfangen zu sinken, füllen diese sich mit Wasser und neigen dazu, zu sinken,
anstatt zu schwimmen. Diese kombinierten Energien bewegen einen Generator, welcher
in der Lage sein muss, Elektrizität für den Luftkompressor, der den Behältern Luft
zuführt, zu produzieren und Überschussenergie für eine externe Last, was letztendlich
das Ziel des,,KPP Generators" ist.

Die folgende Zeichnung illustriert dieses Konzept:



a

Das Verteilungssystem des Systems gemäß des Aufbaus von Rosch ist folgende:

Elektrischer Generator



Generelle Verteilung

Der KPP Generator, der bei
Energie Vefteilung:

Externe Ladung

Rosch verwendet wird, hat die folgende

1 Generator 11,00

2 Air Compressor 4,50

3 External Load

Electrical Heater 1 1,83

Electrical Heater 2 1,83

Electrical Heater 3 1,83

Lamp 1 0,50

Lamp 2 0,50

Total External Load 6,50
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3. Funktionalität der KPP Technologie gemäß den allgemein anerkannten Gesetzen

Gemäß bekannter ingenieurstechnischer Praxis und allgemein bekannten und angewandten
physikalischen Gesetzen kann die,,KPP Technologie" nicht funktionieren. Um dies zu

demonstrieren, wurde eine einfache Simulation durchgeführt, aus der klar hervorgeht, dass

im besten Falle, vorausgesetzt alle Prozesse laufen mit 1OO% Effizienz (was unter
Berücksichtigung all unserer Gesetze ebenfalls nicht möglich ist) der Generator keine
Ü berschussenergie erzeugen kann, um irgendeine externe Last anzutreiben. Die Simulation
wird in der folgenden Tabelle dargestellt.

KPP Technology Simulation

Assumptions
Volume per Container 0,100 m3

Number of Containers 24,000 units
Depth ofthe System 10,000 meters

Efficiency of the System 100o/o

Container Velocity 0,300 m/s
Distance between Containers 0,500 meters

Atmospheric 101,000KPa
Pressu re

Depth
in

mete
rs

Pressu

re
(KPa)

Air
volum
e
inside

Contain
er
(mr)

Weight
of
water

displac
ed

(N)

Energy
produce
d per 0.5

meters of
displaceme
nt

(c)

Energ

v
required
to

displac
e
water

inside
the
contain
er
(lc)

Final
energy
produce
d per 0.5

meters of
displaceme
nt

(Kr)

Final

Power
produc

ed
(KW)

0,00 0 0,100 981 0,48 0,00 0,48 0,29
0,50 5 0,09s 934 0,46 0,02 0,43 0,26
1,00 10 0,091 892 0,44 0,o4 0,40 0,24
1,50 15 0,087 853 0,42 0,05 0,36 O,22
2,00 20 0,083 818 0,40 0,07 0,33 0,20
2,50 25 0.080 785 0,38 0,08 0,31 0,18
3,00 30 0,077 755 0,37 0,09 0,28 0,I7
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3,50 35 0,074 727 0,36 0,09 0,26 0,16
4,00 40 o,o7r 701 o,34 0,10 o,24 0,15
4,50 45 0,069 677 0,33 0,i0 0,23 0,r4
5,00 51 0,067 654 0,32 0,11 0,2r 0,13
5,50 56 0,065 633 0,31 0,11 0,20 0,72
6,00 61 0,063 613 0,30 0,11 0,19 0,11
6,50 66 0,061 595 0,29 0,r2 0,18 0,11
7,00 7l 0,059 577 0,28 0,r2 0,L7 0,10
7,50 /6 0,057 561 0,28 0,r2 0,16 0,09
8,00 81 0,056 545 0,27 0,L2 0,15 0,09
8,50 86 0,054 530 0,26 0,L2 0,L4 0,08
9,00 91 0,053 516 0,25 o,72 0,13 0,08
9,50 96 0,051 503 0,25 0,\2 0,13 0,08

10,00 101 0,050 49r

N

Theoretical Maximum Power produced 3r0 KW power
Required by Compressor tOOVo efficiency 3,0 KW

Die Tatsache, dass die,,KPP Technologie" gemäß den uns bekannten Gesetzen der Mechanik
nicht funktionieren kann bedeutet nicht, dass es unmöglich ist. Unsere,,Gesetze,, sind nur
,,Abbildungen" der Realität, und es ist bekannt, dass sie die Natur in bestimmten Fällen nicht
erklären können, lch möchte nochmal den punkt herausarbeiten, dass, damit die,,Kpp
Technologie" funktionieren soll, ein Know-How mit eingebracht werden muss, dass über die
einfache Mechanik hinausgehen muss. Dieser punkt wird in Abschnitt 7 dieses Gutachtens
weiter diskutiert

4. Erweiterungen zu Optimierung

,,Rosch" behauptet, dass sie vier Technologien verwendet, dle die Effizienz des Systems
verbessern. Diese Technologien sind folgende:
- M icrobläschen

- Der Gen€rator nutzt Neodvmium Magnete
- Wasserdüse am Behälter
- Pulsierende Luft am Kompressor

Von diesen Technologien haben nur die Mikrobläschen und die,,pulsierende Luft,,das
Potenzial, um die Funktionalität des,,Kpp Technologie,. möglich zu machen; die anderen
verbessern lediglich die mechanische und elektrische Effizienz. Diese Möglichkeiten werden
in Abschnitt 7 dieses Gutachtens diskutiert.

4.1, Mikrobläschchen

Mikrobläschen sind ein sehr bekanntes phänomen, bei dem kleine Bläschen, manchmal
unsichtbar für das nackte Auge, die Dichte des wassers und daraus folgend den Auftrieb
des Wassers reduzieren. Sie werden in der Medizin zur Diagnose verwendet und in
manchen Küstenregionen sind sie dafür bekannt, dien Auftrieb der schiffe zu reduzieren
(in diesem Fall werden diese durch Gas produziert, das vorher in der Erdkruste
eingeschlossen war.



Rosch behauptet, dass sie die Mikrobläschen dazu nutzt, um den Auftrieb der sinkenden
Behälter zu reduzieren, und so die Effizienz zu erhöhen. Damit effizienzerhöhend wirken
kann, müssen die Bläschen auf einer neuartigen Weise erzeugt werden. Aufgrund der
einfachen Einleitung der Bläscheri durch herkömmliche Verfahren, wie durch die
lnjektion von Druckluft, wird im besten Falle die Energie benötigt wie die leistung, die
produziert wird.

Es wurden keine Mikrobläschen beobachtet, noch wurde ein Möglichkeit, diese zu

produzieren, was nicht bedeutet, dass diese nicht vorhanden waren, da sie für das nackte
Auge nicht unbedingt sichtbar sein müssen und der Weg, um diese zu produzieren, Teil
der lP von Rosch sein kann.

4.2. Neodymium Matnete nutzender Generatot
Rosch behauptet, dass sie spezielle 6eneratoren verwenden, die durchgängig
Neodymium Dauermagnete benutzen. Die Verwendung dieser leistungsfähigen Magnete
ist sehr verbreitet in der lndustrie. Die genau Art, wie diese Angebracht und verwendet
werden, ist Teil der lP von Rosch. Rosch behauptet, dies allein erhöhe die Effizienz des
Generators auf nahezu an 100%.

4.3. Wasserpumpe im Behälter

Mit dieser Verbesserung hilft das bestehende Wasser des Behälters, während es im
Wassertank steigt, dass die Behälter nach oben getrieben werden. Das Wasser muss aus

den Behältern austreten, da die Luft in den Behältern dazu tendiert sich auszubreiten,
während diese steigen, wodurch im weiteren Verlauf Wasser verdrängt wird. Die
folgende Zeichnung verdeutlicht das (onzept:

Waler

4.4. Eingespeiste Lutt am Kompressor
Rosch behauptet, dass die Luft am Kompressor nicht konstant in die Behälter eingespeist
wird, sondern nur zum effektivsten Zeitpunkt eingespeist wird. Diese Technologie kann
als leitu ngssteigernd angesehen werden, welches die Effizienz des systems auf nahezu
100% steigert. Es besteht die Möglichkeit, dass dies ein Teil der lp von Rosch ist, da sie
dieses ,,Einspeisen" dazu nutzen, um den Abtrieb der sinkenden Behälter zu reduzieren.

Betrugsmöglichkeiten, die überprüft wurden
Die mögliche Verwendung von Betrug in dieser Technologie wird in vier Gruppen
eingeteilt:

- Mechanische/elektrischeVorrichtungen
- Versteckte Kabel

- Elektrische/MagnetischeFelder
- Versteckte Batterien

5.1. Mechanische/Elektrische Vorrichtungen

Alr

5.



Dieser Abschnitt befasst sich mit möglichen, versteckten Motoren, welche die
Ü be rschussenergie erzeugen könnten, die im Svstem beobachtet wurde. Die

Möglichkeiten, dass gespeich€rte mechanische Energie in Form von Federn oder
Druckgas vorhanden war, wurde verworfen, da auch nach einigen Stunden des Betriebes
keine Reduktion der Energie, die der Generator produzierte, beobachtet werden konnte.

Der einzige mögliche Platz, an dem ein elektrischer Motor versteckt sein könnte ist im
oder unter dem Wassertank und im Behälter des luftkompressors. lm Behälter des

Luftkompressors könnte theoretisch ein G asverb ren n u ngs moto r versteckt werden, der
eine Ü berschussenergie produzieren könnte.

Die mögliche Lage des versteckten Motors wird in der folgenden Zeichnung gezeigt:

Wege, um diese Betrugsmdglichkeiten zu entdecken:

lm Falle der Motoren könnten diese im Wassertank versteckt sein; wir haben Rosch
gebeten, den Wassertank zu leeren, und ich habe eine visuelle lnspektion
unternom men.

Bei der visuellen lnspektion wurde kein versteckter Motor entdeckt
Bezüglich des Tanks im Luftkompressor, auch wenn dies eine sehr unwahrscheinliche
und sogar gefährliche Alternative isti ich habe einen Thermalscan vorgenommen, um
mögliche versteckte Motoren ausfindig zu machen welche die Temperatur des Tanks
erhöhen könnten. Das Ergebnis wird im folgenden Bild dargestellt, und was beachtet
werden muss ist, dass keine Erhöhung der Temperatur festgestellt werden konnte.

Thermal Scan des Luftkompressors
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5,2. Verstecke Kabel

Es besteht die Möglichkeit, dass Rosch versteckte Kabel benutzen könnte, um den
Generator, dem Luftkompressor, der Außenlast oder einer Kombination daraus
Überschussenergie zuzuführen. Die folgenden Plätze wurden als mögliche plätze gewählt,
wo versteckte Kabel platziert werden könnten.

All diese möglichen Plätze für versteckte Kabel wurden visuell untersucht und es wurde
nichts entdeckt. lm Falle des Luftkompressors würde dieser sogar mit einem Gabelstapler
angehoben, um nachzuweisen, dass dort keine Kabelversteckt waren. Die Kontrolltafel
stand über einem Plexiglastisch und es konnten keine (abel gesehen oder entdeckt
werden. lm Falle des Generators wurde eine visuelle lnspektion durchgeführt und es
wurden keine Kabel entdeckt. Um absolut sicher zu gehen, dass keine Kabel oder Strom
im oder unter dem Tisch versteckt waren wurde in Thermalscan durchgeführt. Wenn
eine Strömung vorhanden gewesen wäre, hätte eine leichte Zunahme der Temperatur
festgestellt werden müssen. wie das folgende Bild zeigt, wurde sowas nicht festgestellt.

5.3. Elektrisches/Magnetisches Feld

Theoretisch gibt es die Möglichkeit, durch eine sehr ausgefeilte Technologie eine Art
magnetisches Feld zu benutzen, um Strom in den Generator einzuspeisen, oder durch
ein, irgendwo im Behälter verstecktes, permanentes Magnetfeld.
Die Möglichkeit wurde untersucht, indem zwei Methoden angewandt wurden.

- Ein stromsensor wurde in diesem Bereich bewegt, während auf einem strommonitor
überprüft wurde, ob Strom eingespeist wurde. Das Resultat war, dass kein Strom
eingespeist wurde.

- Der zweite, gründlichere Test umfasste eine überwachung des kleinen Kpp Generators,
welcher von Rosch genutzt wurde, an einem Standort unserer Wahl. wo des

77
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Vorhandensein eines versteckten Feldes sehr u nwa h rschein lich war. Der gezeigte

Standort war der Parkplatz der Räumlichkeiten von Rosch. Der transportierbare KPp

Generator arbeitete kontinuierlich für eine Stunde und speiste zwei 100 Watt
Glühbirnen; daraus ziehe ich den Schluss, dass kein verstecktes Feld benutzt wird, um
die KPP Technologie zu betreiben. Der Test, der mit dem portablen KPP durchgeführt
wurde, kann man im folgenden Bild sehen:

5.4. Versteckte Batterien

Ein letzter Test wurde am transportablen Kpp Generator durchgeführt, um nach
versteckten Batterien zu suchen, die die l"0o watt Glühbirnen antreiben könnten und die
Energie liefern, welche nicht vom Luftkompressor kommt, die nötig ist, um die Behälter
zu betreiben. Bei einer visuellen lnspektion konnte nichts dergleichen gefunden werden.
Wäre eine Batterie verwendet worden, hätte der elektrische Strom, der die Glühbirnen
angetrieben hat, nach einem einstündigen Test abklingen müssen. Die beobachtete
Stromstärke während des Tests blieb konstant bei 0.42 Ampere während des Ablauf des
Tests (eine stunde), sodass die Möglichkeit einer versteckten Batterie ausgeschlossen
werden kann. Das folgende Bild zeigt die Messungen, die vor Ort am portablen Kpp
Generator gemacht wurden.
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6. Elektrische Messungen

Elektrische Messungen wurden mit Hilfe eines Le istu ngsm essgerätes durchgeführt. Die

Punkte, die gemessen wurden, waren der Ausgang aus dem Generator und der Output aus
dem Luft Kompressor. Folgende Ergebnisse wurden erhalten:

Item Process Power Consumed (KW)

1 Generator 11,00

2 Air Compressor 4,50

Die Messungen bestätigen die Behauptungen von Rosch, dass der Generator einen
Energieüberschuss oder mehr Energie als vom Luftkompressor benötigt wird produziert.

7. Technologien, die benötigt werden, um die KPP Technologie machbar zu machen
Es übertrifft die Grenze meines Sachverstandes und den Rahmen dieses Gutachtens, um zu

erklären, wie die KPP Technologie funktioniert. Wie zuvor erwähnt sollte diese Technologie,
unter Berücksichtigung der gängigen, angewandten Gesetzen des lngenieurwesens nicht
funktionieren. ln lhren Unterlagen argumentiert Rosch, dass sie das,,Chronale potenzial,, als
physikalisches Prinzip zum Betreiben der Technologie nutzen.

Meiner Meinung nach könnten die lngenieure von Rosch eine Möglichkeit entdeckt haben,
um den Auftrieb der mit Wasser gefüllten Behälter, die im Wassertank absinken, zu
reduzieren. Um eine Reduzierung des Auftriebes zu erreichen, wird eine nicht-traditionelle
Technologie benötigt, die Teil der lP von Rosch ist. Die folgende Darstellung berücksichtigt
eine Reduktion des Auftriebes der absinkenden Behälter, welche ohne Energieverbrauch
erreicht werden sollte. Mit diesen Annahmen könne die Zahlen aus unserer Darstellung
erzielt werden.
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Depth in

meters
Pressure

(K Pa)

Air volume
inside

Container
(m')

Weight of
water

displaced

(N)

En ergy
produced

per 0.5
meters of

displacement
(Kl )

Energy

req uired
to displace

water
inside the
container

{KJ )

E nergy
produced
fa lling
containers

(KJ )

Final energy
produced

per 0.5
meters of

displacement
(KJ )

Final

Power
producr

(KW)

0,00 0 0,100 981 o,48 0,00 o,78 L,26 0

0,50 5 0,095 934 o,46 o,02 o,78 7,22 0

1,00 10 0,091 492 o,44 0,04 o,78 1,18 0

1,50 1( 0,087 853 o,42 0,05 o,t8 1,15 0

2,00 20 0,083 818 0,40 o,07 o,78 1,,72 0

2,50 25 0,080 785 0,38 0,08 o,78 1,09 0

3,00 30 0,o77 755 0,37 0,09 o,78 t,07 0

3,50 35 0,o74 727 0,36 0,09 o,78 1,05 0

4,00 40 o,o7L 707 0,34 0,10 o,78 1,03 0

4,50 45 0,069 677 0,33 0,10 0,78 L,O1, 0

5,00 51 0,067 654 o,32 0,1" 1 0,78 1,00 0

5,50 56 0,055 633 0,31 O,IL o,78 0,98 0

6,00 61 0,063 613 0,30 0,11 o,78 o,97 0

6,50 66 0,061 595 0,29 0,r2 0,78 0,96 0

7 ,O0 77 0,059 577 o,28 0,12 o,78 0,95 0

7,50 76 0,o57 0,28 0,12 0,78 0,94 0

8,00 81 0,056 545 0,27 o,t2 o,78 0,93 0

8,50 85 0,054 530 0,26 0,L2 o,78 o,92 0
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Assumptions

Volume per Container 0,100 m3

Number of Containers 24,000 units

Depth of the System 10,000 meters

Efficiency ofthe Svstem ,'' t00o/o

Container Velocity 0,300 m/s

Distance between Containers 0,500 meters

Degree of Buoyancy falling containers 8O,OOo/o

Atmospheric Pressure 101,000 KPa

Theoretical Maximum Power Produced 12,4 KW

Power Required by Compressor 100% efficiency 3,0 KW

Numbers more in accordance of what is obserued at
KPP Power produced 80% efficiency of buoyancy
mechanism/generator 11,2KW

Power Required Compressor 70% efficiency (High Efficiency due

to low pressure) 4,3 KW

Available Power 5,8 KW

Diese Reduktion des Auftriebes kann durch die produktion von Mikrobläschen erreicht
werden. Die mögliche Produktion dieser Mikrobläschen kann durch den Einsatz
irgendeiner nicht ermittelbaren elektrischen Vorrichtung oder durch die bereits
erwähnte eingespeiste Luft erreicht werden. Diese Reduktion des Auftriebes ist Teil der
Rosch lP und mir unbekannt.

9,00 91 0,053 516 o,25 o,L2 0,78 o,92 0

9,50 96 0,05r. 503 0,25 o,Lz o,78 0,91 0

10,00 101 0,050 491

KPP Technology Analysis
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Fazit

a) Die KPP Technologie ist gemäß allgemein gültigen und angewandten Gesetzen des

lngenieurwesens und in der Praxis nicht möglich.

b) Ein Betrug an der KPP Technologie konnte selbst nach einer erschöpfenden
U ntersuchung nicht festgestellt werden.

c) Die KPP Technologie ist nur möglich durch die Verwendung einer geschützten, hoch
entwickelten Technologie, welche meiner Meinung nach eine Reduktion des Auftriebes
der absinkenden Behälter im Wassertank beinhaltet.

lavier Lozano

Mechanical Engineer

e
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